
Das CalWc,r Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , lZL' . i'. lr «--
t >.g u . Kawstag . ,Ler
Samst z ö„ nmNicr wird
jeeinilntcrhaltunqMatt
beigegeben . Abvnnc-
mentspreiShalbjahrl .lst.
durch diePostbezogen im
Bezirk Ist . 8 kr ., sonst in
ganzWürttemb . tfl .lSkr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und IrrteürgenMatt für den Bezirk.

Mi - lw aboniür
r n bei derNedaclion,
auswärts bei den Bo«

^ten oder der nächstge-
lcgencn Poststelle.

Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeil

oder deren Raum.

Uro . 26. Donnerstag , den 3 . März
'»876.

M .,
aus

Calw.  Ginladuug
Am nächsten Sonntag,  den 6 . d.

findet zur Feier des Gebunssestes Seiner Majestät des Königs vom hiesigen Nachhause

terzeichnele ladet zur Theilnahme unter dem Ansitzen freundlichst ein, daß der Gottesdienst um

ist, daß sich tue Theilnehmer an dem Zug eine Viertelstunde zuvor versammeln.

Mittags r2 ^ Uhr ist ein Festessen im Easthos zum Waldhorn.  Wer sich daran betheiligm will, wird gebeten, seinen Na¬

men in die daselbst aufgelegte Liste einznzeichnen.

ein gemeinsamer Kirchgang statt . ->Der Un°
9 '/^ Uhr beginnt, und es wünschenswerth

Den 2. 1870.
Oberamtinann T h y m.

1870,

ien Wohnhaus Nro . 330 in der Bao-

gasse am
Samstag,  den 5 . Mürz

Vormittags 1 ! Uhr,
im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf.

Rachsschreiberei.
H a s f n e r.

Amtliche Oekanilimachnngeil.

Calw.

Gläubiger -Aufruf
wegen Auswanderung.

Der Dauer Johann Georg Schimpf
von AÜHengstetl will mit seiner Ehefrau,
Maria Barvara , gcdorne Weiß,  und 3 Kin¬

dern nach Nordamerika auswandern.
Da wegen Tilgung etwaiger Verbindlich¬

keiten keine Sicherheit geleistet wird, so ergeht
die Aufforderung, etwaige Ansprüche binnen
15 Tagen  beim Schultdcißenamt Altheng-
stett geltend zu machen, widrigenfalls nach

llmflnß dieser Frist der Auswanderung ohne
Weiteres wurde staugegeben werden.

T-en 28 . Februar 1870.
K. Oberamt.

Thy m.

Calw.

Gläubiger .- Aufruf.
Ansprüche an Jakob Friedrich Nie hm,

Sohn des Johann Michael Riehm , Fuhrmann

von hier, sind bis 15. März d. I . hier an- l g^ , h^ r nns geschehen müßte,

zumclden, widrigenfalls sie bei Verweisung ei- ! OMmrstcher werden ersucht, dieß in ihren

ner demselben angcfallencn Erbschaft nicht be- ^Gemeinden bekannt zu machen.

Ewigen und dreiblättrigen

Kleefam en
empfiehlt billigst >

! Cmit D rei ß.

Moussirenden Wein,
! die ganze Flasche 54 kr.j
! die halbe Flasche 33 kr.,

sempfiehlt
C. N utha  r d r,

Apotheker.

Kttseht -Gefneh.

Stammheim.

BekaKrüttttKehnKF,
Aus Ln Anbindstätte bei der Herrschafts¬

brücke, dem Klotzplatz des Zkmmermeisters Kirch-
herr von Calw , isc wieder Lang- und Kl tz-

yol; angeführt , welches trotz aller schon er¬

gangenen Warnungen nicht gesetzlich ansgepoltertl bef,e,„,detts Geschäft suche ich zu

>„ t Le : cmem nttstehenden Hocĥ einen ganz zuoertäsng-en

chas unausgepol erte und zu nahe am Nagold - ! der auch mit dem Packen umgehen

i chrß l-egende Holz wegge,chwemmt und hat ! ' ^ er Lohn und freundliche Behaud-

Ichon gro^e LAeerm .gen ans dem Wege na- i werden sichert,
mentlich rn der Stadt Calw angerichtet. Diesem ^ ^ ^ Aclaner

vorzubeugen/ werden die Eigmthümer ans diesemi ^ ^

Wege ausgefordert,unverzügiichdasHol; anszupol-
stern und anznbinden, widrigenfalls solches auf Ko- >

stcn der Eigenthümer auf dem Execntionswege ^
Die Herren >

Teinach/
Iberamts Calw.

rücksichtigt wlkden.
Den 14 . Febr . 1870.

K. Gcrichtsnotariat.
ONa j e r.

Weil die Stadt.

Bekamitlnachmist.

Den 27. Febr . 1870.
Schnlthcißenamt.

K ö m p s.

Vrir -Kl-Anzkigen

Die . K. Landüeschälcr, Lsnv - ,
lit , Kastanienbraun, und Üivorn , i
Schimmelhengst, sind ans hie- i
siger Beschälstallon aiigekommcn
und das Beschälen beginnt den:

1. März.
Die Herren Ortsvorstcher werden höflichst:

ersucht, die StnLcnbesitzer hievon in. .KemitniD
setzen zu "wollen.

Den 28 . Februar 1870.
K. Veschälanfsichtsamt.

C a l w.

Hlmsserktmf.
Die Erben des Daniel Friedrich

D ölt er , Tuchmachers in Calw,

^ Sonntag , den 7 . d. M .,

^katholischer Gottesdienst . ^

Haus -Verkauf.
>. 7«. Der Unterzeichnete ist Willens , sein

-">'U  neulich erworbenes früher Spnsewirth
.. - G r o ß !.r a n n' sches Anwesen, beste¬

hend i„ : .
! 12,1 Nthn . ein zweist ockigte's Wohnhaus,,
! 27,7 Rlhu . Hofraum und Garten dabei/

!, 39,8 Nthn . an -der Calwer Straße,
^ia!lo freier Hand wieder zu verkaufen.
! Das Wohnhaus enthält : im Souterrain:
seinen gewölbten Keller , Branntweinbrennerei-
ûnd

iheizbares
Bäckereieinrichtung; im ersten Stock : 1

und 2 nnhcizbare Zimmer , nebst
Küche; im zweiten Stock: ebenfalls 3 Zmnner
mit Küche und unterm Dach große Bichnen-
ränme mit geschloss neu Kammern.

Dieses Anwesin, welches im Jahr 1864
neu »rbant wurde, befindet sich im besten ban-

Ein tüchtiger Arbeiter, de>- unter Umftän- lichen Zustande und eignet sich vermöge seiner

den als Maschinenwärter verwendet werden ' kMstigen vage am Eingänge des hiesigen Ba-

iönnte- findet eins bleibende Stelle bei deorts, zu jedem Geschäftsbetrieb, insbesondere

« o; enh ardt  L - Schnaufer.  i " einer Bierbrauerei . ^
seither wurde auf dem Hans eine Wirth-

Arimler -Gksnch.

bringen ihren Antheil an dem zwei- empfiehlt

Alle Gattungen

Garkensamtu
Neißer,  Gärtner.

schaft mit günstigem Erfolg betrieben.
Liebhaber wollen sich an mich wenden.
Den 26 . Februar 1870.

Jo Hannes Weber.
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Für die Herren Eugen Rall L Jäger  in Stuttgart , Vertreter der

Lr8t6«0ken-?68t!»ervsmpü»ü!llW-^ titziiM86ll8kdsK
besorge ich von heute an hier und in der Umgegend die Geschäfte und halte mich zur Vermittlung von Aufträgen inUngar . Mehl , Gerste , Malz und Hülsenfrüchtenbestens empfohlen.

Den 1. März 1870 .
Carl Ziegler,  Teinacherstraße.ühler-Versaininlimg.

Zu der am nächsten Sonntag,  den 6 . dieß, Nachmittags 3 Uhr , bei T h u-Lium  stattfindenden Versammlung , in welcher namentlich auch die
Abänderung des Kriegsdienstgefetzeszur Sprache , kommen wird , erlaube ich mir die Wähler von Stadt und Land freundlicheinzuladen.

E « il Georg » , Abgeordneter.^ Dieses diene zugleich als Antwort auf die Anfrage in Nro . 24 d. Bl.

Nächsten Sanzstag  halte ich
Calw.

MßelsuM
wozu ich meine werthen Freunde höflich einlade.

^
Speisewirth Gwinner ' s  Wittwe.

Liebenzell.

Einen eisernen Herd
hat zu verkaufen

Schmied Zoll '«
Wittwe.

» Gelder
2 von und nach Amerika
^besorge ich vermit elst meiner direktenx Verbindung mit soliden Bankhäusern da«
Iselbst rasch und billig , auch sind zu jeder»Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zu
Ehaben.
, Emil Georgii.

Schuhmacher!Für

Bleiche-Empfehlung.
Für die Naturbleiche in Oetisheim,  Oberamts Maulbronn , eine schon längstals vorzüglich bekannte Bleichanstalt , nehme ich Leinwand , Gcbild u. s. w . zur besten Besor¬gung an «ud empfehle mich zu recht zahlreichen Aufträgen

Der Agent:
_ August Spren ger  in Calw.Durch Uebernahme eines größeren Lagers bin ich in den Stand gesetzt,

best abgelagerte Cigarren
zu 8 fl ., 9 fl ., 10 fl . , 12 fl ., 15 fl ., 20 fl . und 26 fl . das Tausend abzugcben , und em¬pfehle solch, den Herren Wiedervcrkäufern und Wirthen zu gef . Abnahme_ _ _ __ Carl Ziegl e r,  Tein achei straße.

Dr. Kielilvlllttz,
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Ge ->sichts -, Brust -- Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hans und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken-und Lendenweh u . s. w . In Paketen zu 24 kr. und halben zu 12 kr bei

_ LinII Si « « INUlI.De».tpcrrcu HKflcger»undEc.p tallste»empfehle ich iwch zum Ein - und Verkauf von -Obligationen , Lotierie -Loofen rc.vno sichere möglichst pünktliche und billige Besorgung ui.

_ ( ^ rnil Dreist.

Ftaats -Dlltigationrl
empfehle ich den Gemeindepflegen , Stiftungen , Pflegschaften und Privaten zu den je¬weiligen Cursen zu geneigter Abnahme.

Calw . _ _ Verw -Aktuar Ziegler.
Durlach.

Zwei Ziegler
finden gegen milcn Lohn doneinoe Arbeit bei verkauft.̂ '.kgclkchesitzcr Tr aut wein . !

Ein größeres Quantum

Hru miv Oclimo
Ham m e r , Löwenwirlh.

Hiemit bringe ich zur ergebensten Anzeige,daß ich am 9 . d. M . mit einer großen Aus¬
wahl von Leisten , Stiefelhölzern undWalkbretern (auch vielen „Amerikanern")
nach Calw zu Markt kommen werde und
empfehle dieselben geneigter Abnahme , zu den
festen Preisen wie zu Hause , bestens.

Leistmacher König
aus Ehningen.

Aufforderung.
Die zur Stadtlaterne an der untern Brücke

gehörige Leiter ist mir abhanden gekommen und
ersuche ich daher Jeden , welcher mir Auskunft
darüber zu geben weiß , um gef . Minhetlung.

Carl Feldweg.
Circa 160 Centner

Heu und Oehmd
verkauft

Wackenhut
in der Insel.

Tapeten.
Meine Tapetenmusterkarte ist wieder mit

den neuesten Dessins versehen angekommcii und
bitte um geneigte Aufträge

August Sprenger.

Lehrlings-Gesuch.
Emen wohlerzogenen jungen Menschennimmt in die Lehre aus

Friedrich H e u g l e,
Schuhmacher.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen 11 kr ., bester Qualität empfiehlt

W . Schütterer.
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Als vorzügliches Hausmittel
verdienen alle Beachtung die so lieblich

ich«neckenden

Kraft -Brust -PastlUkli
laut oberamtlichcm Zeugniß ausgezeichnetes
Linderungsmittel bei

Vrust- und Huftenleiden,
das Päckchen zu 3 und 6 kr.,

in Calw bei W . Enslin,
„ Althengstett C . Fritz,
„ Liebenzell  Carl Rau,
„ Tcinach  Wundarzt Schrägle,  j
„ Unterreichenbach I . Hespeler,

. Zavclstein G . Wiedenmayer.

Calw.

6 Mann Steinbrecher
und 20 Maurer
finden im Akkord dauernde Beschäftigung.

Werkmstr . Rieckcr.

Calw.

Einige Wagen Dung
hat zu verkaufen

Carl Linken heil
im Entenschnabel.

Den von I . A . Scha «Wecker in Reut-
liiigen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstc ff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

Teinach.
2 schwere

Bienenstöcke
hat zu verkaufen

Ehnis  Wittwe.

u brr das metrische Maß und Gewichtssystem.
Unzeitgemäß wird der Gegenstand dieser Besprechung in unserem

Bezirksblatte wohl so wenig sein als unzeitig und verfriiht , befindet
sich doch unter den mancherlei Gesetzesentwürfen , die den in kurzer
Zeit zusammentretenden württemb . Landständen werden voryclegt wer¬
den , einer , der in das bürgerliche Leben tief einschneiden wird : der
Gesetzentwurf über Einführung der metrischen Maße und Gewichte
in nnserem engeren Vaterlande . Wenn dieses vom Entwürfe zum
fertigen Gesetze gereifte legislatorische Werk allgemeine  Giltigkeit
auch erst vom 1 . Januar 1872 an haben wird , io wird doch wohl
niemand im Ernste bestreiten wollen , daß es jetzt schon für jeden an
der Zeit sei , dafür zu sorgen , daß er sich von der Novität , die sich
ihm nicht mit dem bescheidenen Gesuche um freundliche Duldung , son¬
dern it Len vollen Ansprüchen dcrUn bweisbarkeit gegenüberstellen wird,
überraschen läßt und am Ende erst durch Schaden klug werden muß.

Nach den Berichten öffentlicher Tagesblotler hatte bis jetzt man¬
cher bei einem Vorträge über diesen Gegenstand das Bewußtsein , eine
undankbare , weil an und für sich trockene und für geistig -anziehende
Behandlung ziemlich unzugängliche Mater e behandeln zu müssen
Aus dem gleichen Grunde wartete wohl auch mancher zu, ob nicht
der oder jener andere die formell undankbare Aufgabe auf sich nehme.
Wir wollen , um der gerechten Klage nicht den Stempel der Einförmig¬
keit auszudrncken . in sic nicht einstimmen , führt uns doch eben dieses
an und für sich trockene Object im Gebiete des Raumes auch über
Land und Meer bis zum Riesenwerke der Neuzeit und im Gebiete
der Reflexion bis zu den das menschliche Gewüth befriedigenden und
versöhnenden Wecken des Friedens , inmitten einer Zeit , in der man
nicht recht weiß , ob Friedensgeschrei Kriegs -, oder Kriegsgcschiei Fcke-
dens uf sein soll.

Wenn wir unfern Stoff in 3 Haupttlelle abziveigen , so legt
uns dieß die innere Natur der Sache selbst nahe . Ihr gemäß haben
wir darzulegin:

l die Geschichte der Metermaß ,
II.  die metrischen Maße und Gewichte selbst , und

III.  ihre wes nrlichen Verzüge.
Da jedes ins Menschenleben tiefer eingreffende Faktum das

nothwcndige Product aus früheren geschichtlichen Faktoren ist , so wird
das Mctersystem ei- anderes System seiner Gattung zu verdrängen
haben , das in seiner Unvollkommenheit dem zukünftigen bessern Platz
machen mußte.  Für welchen Handel - und Gewerbetreibenden , über¬
haupt für welchen Denkenden bedarf cs auch einer näheren Auöein
avdcrsetzung . wie störend und hemmend „ ein ander Land ein ander
Maß " fü « Handel un Wandel sein muß . Zumal in Deutschland,
dem einigen ! In Deutschland , wo nicht bloß die einzelnen Staaten
und Städtchen ihre besondern Maße halten , sondern wo selbst in glei¬
chem -chnde wieder verschiedene Maße die deutsche Einheit darstellten!
Soll ich ein Beispiel namhaft machen, so mags da» 37 Quadrat-
nici .cn große Land jenes Schützenherzogs «' ein, dem nicht weniger
als 3 Flüssigkeit, ?-- — und nicht weniger «ls 6 Gclrc demaße seine
ungemeine Bedeutung verliehen . Zum Verwundern wäre es also
rvahruch incht gewesen, wenn Deutschlands Handel und In¬
dustrie allein  sich der Landescalamilät wehrend entgcgengcworfe»
haue . Aber Tcuischtand , heißt es , sei das Land der Denker und
Gekehlten ; und das tzand dieser aber -st weit größ r als Deutsch¬
land se bsr seit anno 8 «-6 Was Wunder also weiter , wenn das
Be rjmß und Verlangen nach e nhenucher Maße schon lange her

hauptsächlich bei den Gelehrten  der verschiedensten civilisirten
Nationen sich geltend machte . Oder mußte eS nicht für sie ungemein
störend sein, alle in Maßgrößen ausgedrückten Resultate mensch ichen
Forschens jedesmal in die landesüblichen Maße umsetzen zu mü en?
Dein vielfach und zunächst von Gelehrten ausgesprochenen Verlangen
nach einem Welt maße  suchten nun die Regierungen von Frank¬
reich und England im I hr 1787 dadurch zu entsprechen , daß sie
eine Commission von französischen und englischen Gelehrten zusam-
mensetzlen . die einen bestimmten 'Theil des Erdumfangs
als Gruudmaß annehmen sollten . Die Ausführung des Plans wu -de
vertagt durch den bald darauf erfolgten Ansbruch der französischen
Revo 'ution , im Jahr 1790 aber wieder ausgenommen durch den
Fürsten Talleyr md , welcher n ter die Mitglieder der constituirenden
'Nationalversammlung einen Gesetze . Vorschlag vertdeilte , nach dem der
-tOmillionste Theil des durch Paus gehenden Meridians als Grund-
einhert  für das Maß festgesetzt werden sollte . Die Idee fand
Beifall ; 2 Gelehrte , Delambre und M6 chain,  wurden beauf¬
tragt , einen Theil des genannten Meridians , und zwar den Bogen
von Dünkirchen (an der französisch -belgischen Grenze ) bis Bar-
celona (im nordöstlichen Spanien ) ; n messen. Nicht ohne Schwie¬
rigkeit wurde die sofort in Angriff genommene Arbeit vollendet . DaS
Reiuttat dieser Messung , die Größe des lOmillionsteu Theils d. S
Erdquadranlen voin 'Nordpol bis zum Aequator , oder des 40million-
sten TycilS des ganzen Erdmeridian », ist in der Form eines ( ganz
annähemd ) 3 ^ ' taugen Stabs ( aus Platin ) in dein kaiserlichen Ar¬
chiv zu Packs aufbewahrt und dient seit dem ^ 9 . November 1800
als französisches Norm lmaß unter dem Namen „ Meter (vom grie¬
chischen u.vtron — 'Maß ) . j (Forts , folgt .)

Tagesneuigkeitrn.
Calw.  I » der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts vom 22'

Febr d. I . kamen folgend . 3 Fälle zur Verhandlung und Abunhei-
lung , und zwar : l ) die Unlersuchungssache gegen den 5 Jahre alten
Bäckersge seilen Christian Wangncr  von Wildberg , OA . Nagold,
wegen Diebstahls . Derselbe hak am 17 . Jan . d. I . in Simmvz«

cheim seinem Meister , dem Bäck r und Sonnenwirkh Jakob Werner
daselbst , ans dessen unverschlossener Bühnekammer ein Hemd im Wer-
tye von 56 kr. entwendet . Er wurde , da diese Entwendung seinen ersten
Rückfall i » das Verbrechen des Diebstahls bildet , zu der in der An¬
stalt für jn endliche Verbuche zu vollzichenden Kr .isgefängnißstrafe
von 2 'Monaten verurtheitl . Rectztscensulent Kiinger dahier war dem
Beschuldigte » als Officialanwalt znqeordnet . 2 ) Die Untersnchungs-
sache gegen den 27 Jahre a !t -n , vcr cirath ten Schreiner Carl Fried¬
rich Pfronimer  von Oberniebelsbach , OA . Neuenbürg , wegen Ch-
renkiänkling und Verleumdung . Derselbe lat am 15 . Nov . o. I.
in der Epeisewirthschafl des Michael Bolz von Unterniebclsbach , OA.
Neuenbürg , in Anwesenheit von enier ziemlichen Anzahl Gästen de»
ihm vorgeictztt » , übrigens nicht zugegen gewesenen Schulthe ßcn Roth»
von OberniebelSbach und den anweiend gewesenen Gemcindepfleger und
Waldmeister Müller von da an der E re angegriffen und verleumdet,
ind :m er l ) ein Spott icd des Inhalt « sang : „ Der Schultheiß und
der Bürgerin eiste«', die so gen für den Flecken , sic steckcn' S Geld in
Hoscn ' ack und lassen den Bürger stecken" ; 2 ) äußerte : „ der Schnckheiß
lhäte mich gerne verganten , d : r oll seine Schulden rahlen , die
Lchnlzen wollen Einen mir i»' s Unglück bringen , die Schulzen lassen
Eine » in den Slice » sterben , da iwßE  ner zu Grunde gehen " : 3)
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tzegcn beide den unerweislichen Vorwurf anssprach: „sie gchcn beilwelchen Preußen am tiefsten in stin eigenes Fleisch hineinschneidc. Nach-Nacht in den Wald und holen Holz und Streue"; 4) iibcr tieselben!dein noch Gutsbesitzer Stei» von Eangcnwald mit vielem Beifall ge-aussagte: „sie haben eine vom Fvrstamt ihnen angcsetzle Geldstrafe Machen und sich gcgnerischerseitsniemand zum Wort gemeldet hatte,aus der Gemeindepflcgekasse genommen und damit die Strafe bezahlt";5) dem Gemcindepfleger Müller mit der Hand einen Streichm das
Angesicht versetzte. Psrommer wurde wegen mehrfach erschwerter Eh-
renkränlungm und Verleumdung zu 2O2 Monaten Kreisgcfängniß undin die Kosten vernrtheilt, dagegen von der Beschuldigung weiterer
Ehrcnlränknng und der Dcrleumdnng im Sinne des Art. 286 des
Strafgesetzbuchs freigesprochen, indem das Gericht in der Handlung
des Beschuldigten zu 1) nicht auch eine gegen den Schultheißen ver¬

wunde eine für die nächsteKammersessicn verfaßte Eingabe zur Unterzeich¬
nung aufgelegt, welche in drei Punktena) Abkürzung der Präsenzzeit,b) bessere Jnaendblldniig, e) allgemeine Webrpflicht beantragt.— Stuttgart,  28 .Febr. Gestern hatten wir das eigenthüm-liche Schauspiel, daß der'r oden einer Straße brannte. Eine Gas¬
röhre war gesprungen und das Gas hatte sich durch den Boden
herauf an die Oberstäcle gemacht. Ohne Zweifel hat nun ein
Raucher durch Wegwerfen eines noch brennenden Zündhölzchens das

Nedigirt, gedruckt und verlegt von A. OclschlLger.

übte Chrcnkrünkiing und in der Aussage zu 4) keine Verleumdung, jGas entzundestdas nun lichterloh brannte,jedock bald wieder gelöscht war.sondern nur eine Ehrenkränkung erblickte. 3) Die UntersnchungSsache! — Crailsheim,  24 Febr. Letzten Sonntag wurde ein hiesigegen den ledigen Schusters gesellen Carl Wilhelm Theurer  voriger junger Wirthöst hu von einem 18jährigen Bürschchen eines fadenHirschau, OA. Calw, dm ledigen Maurer Gottlob Maurer  von!Liebeshandels wegen in die Brust gestochen. — Vorgestern büßte ei»Glashütte, Amts-Obcramts Stuttgart und den ledigen Schustersgesel-Z Schnecschauflerans der Eisenbahn zwischen hier und Jaxthei», daslen Johann Günthner von Schömberg, LA. Neuenbürg, wegen Kör- ;Leben ein. Er trat nicht weit genug zur Seite, als die Maschinepcrvcrletznng. Dieselben haben am 14. Okt. v. I . Nachts etwa daherbranste.
um 10 Uhr in Calw auf der Straße vvr dem Hause des Schuh- ; — Karl sr uhe,  28 . Febr. In der heutigen Sericnziehnngmachers Wildbrett den Müllersknecht Christian RUk von Ebers- !der badischen 35 sl.-Lvose wurden die folgenden 70 Serien gezo-back durch Schläge ans verschiedene Theile des Körpers mißhandelt,!gen: 78 101 112 335 438 449 480 685 897 1011 1222in Fotze dessen ihm der linke Arm angeschwollen und er 3 Taŷ l225 1245 1264 1448 1556 1789 1804 1816' 1858 2251arbeitsunfähig geworden ist. Ferner erhielt Reik hiebei durch ein 12279 2397 2459 2811 2850 2686 3223 3283 3323 3385mit Vorbedacht gebrauchtes schneidendes Werkzeug2 Wunden am Kopf,!3398 3756 3762 4372 4447 4496 4514 4809 5152 5173wodurch er 14 Tage arbeitsunfähig wurde, ohne daß aber bewiesenj5350 5565 5681 5723 5766 5885 6073 6146 6658 6799ist, von welchem der Thäter jenes Werkzeug geführt wurde und daß̂6858 6907 6928 6938 6977 7000 7038 7084 7155 7199einer oder der'andere der Beschuldigten überhaupt wußte, daß einer seinerö'e-j7245 7417 7453 7574 7594 7598 7614 7682 7707.nassen ein solckeöWerkzeng hatte. Es wurde» daher sämmtlicheBeschnldigte! — Berlin,  28 . Febr. Der Reichstag begann heute mit derwegen mit Vorbedacht verübter Körperverletzung und wegen Körperver- Vorberalhnng des Strafgesetzbuchs in pleno. Bei 1 beantragteletznng in Ranshändeln zu der Kreisgefängnißstrafe von je 5 Wochenvernrtheilt, von der Beschuldigung weiterer Körperverletzungaber- freigesprochen.

^ chAlthe ng stett,  im Febr. Zwei bedauerliche Unglücksfälle
kamen in letzter Zeit auch hier vor, nämlich1) verletzte sich eincirca 20 Jahre altes Mädchen beim Fensterreinigen den rechtenVorderarm derart, daß die Pulsader dnrchseynittcn wurde undin Folge hwvon3 Finger verloren gingen und nur Daumen und

Kirchmaun tue Abschaffung der Todesstrafe. Bundeskommissär Leon-hardt vcrthcidigte die Regierungsvorlage, d. h. die Beibehaltung derTodesstrafe. Cr bemerkte, die Voraussetzung, als ob die Abschaffung^ ^ chÄl t heng stet t , im Febr. Zwei bedauerliche Unglücksfälle im Lolksbcwußtsein wurzle, sei irrig. Die Debatte wird morgen
fortgesetzt werden.
— Wien,  25 . Febr. Der französische Botschafter in Nom istangewiesen-- und vielleicht hat er im Sinne dieser Weisung bereitsgehandelt— nachd.m Vorgänge Oesterreichs die römische Karre inZeigefinger noch stehen; 2) wollte sich WundarztLands kron mit Bei- 1e nstester Weise von einem weiteren Vorgehen auf dem UngeschlagenenHilfe seiner Frau selbst zur Ader lassen, sch'ug etwas zu riU und!Wege abznmahncn. Ein Cellektivschritt ist nicht beabsichtigt, wenig¬verletzte sich ebenfalls die Pulsader. Zweimal schwebte er in Todes-!stens für jetztn cht.gesahr, bis durch ärztlicheHilfc die verletzteAder amOberarm unterbunden; Frankreich. Am 22. Februar hatte das Ministerium Ollivierund einer Verblutung vorgebeugt wurde. L. hat seine amtliche Thä- ;seinen großen Tag, einen Tag des Siegs. Auf scharfe Anfrage konntetiakeit wieder ausgenommen. — Dieses nicht nur seinen FreundeniMinister Dar» im Namen seiner Cvllcgen erklären, alle Ministerund Bekannten, sondern auch Denen zur Nachricht, welchen ein bös iseien unter sich einig,-und mit der Majorität der Kammer einig,williges Gerücht zu Ohren gekommen sein sollte. Zweifelsohne ließe sogar in der Hauptsache mit dem Kaiser. Worüber? 1) Die Ord-sich letzteres auf ein paar Flcckcnschwätzer zurückführen. C. Günstig aufrecht zu erhalten; denn diese verlange das Volk und verab-— Altenstaeg» 7̂. Febr. Wie in anderen Theilen WürtlemberkssZ scheue die Excel.c und2) die Freiheit zugleich mit der Ordnung,so sckeint sich auch aus unserem sonst so stillen Schwarzwald eine!„Wir wollen im Innern wie nach außen den bürgerlichen FriecknAgitation gegen das neue Kriegsdienstgesetz in Bewegung zu setzen, juud die wahre Freiheit." Tie Erklärung wurde so ehrst ch und über-Dcn Austoß hiezu gab eine letzten Freitag im „Löwen" dahier abgc- menge«d gegeben, daß der InterpellantI . Favre selber erklärte, erhaltene, zahlreiche Versammlung, in welcher auf voransgcgangcne Ein- ;danke für dieselbe und wolle sein Mißtrauen, daß Napoleon doch nochkaduug auch der Landtagsabgevrdnete Hopf  von Vaihingen erschienen per önlich regiere, unterdrücken. Tie ganze Kammer bis aus einwur, um den fraglichen Gegenstand einer näheren Beleuchtung zu un- iDutzend ries Beifall. —Paris,  26. Febr. Das Amtsblatt bestätigt,terwerfen. Theisten auch nicht alle Anwesenden die politische Ecsiu-jdaß der Staatsrath die Verminderung des Kontingents für 1871,nnng des begeisterten Redners, so schienen doch die meisten mit ihm mm 12—i5000 Manu beschlossen habe.darin übereinzusrimmen, daß eine Abänderung unseres Militärgesetzes,; Spanien. Ans Spanien wird von einem schrecklichen Verbre-das »ist seiner langen Prüsenzzeit wie ein drückender Alp auf unserem,chen berichtet. Am 17. Februar, gegen3 Uhr 'Morgens, drang inLande laste, zu den berechtigten Forderungen der Gegenwart gehörei'Al ci ra bei Valencia eine Bande, indem sie ein Loch in's Dachund:m Interesse jeden Bürgers und guten Patrictcn liegen müsse. ,machte, in das Hans eines gewissen Baldua ein. Dieser, seine FrauDie Vorwürfe entkräftend, welche von der preußenfrenndlichen Parteilund sechs Kinder lagen-im Lcklafe. ' Die Kerle bemächrigtcn sich;n-den Gegnern des KricgSdiensigesetzcs gemacht werden, suchte der Red- .erst des Vaters und der Muster, warfen sie zu Boden und stecktenner uachzuweisen, wie man es wedc. Selbstsucht, noch Weichlichkeit!ihnen Knebel in den Mund, um sie am Hilferufen zu verhindern,noch Verätzung einer moralischen Pflicht nennen könne, wenn ein1Sic rissen dann die6 Kinder ans ihren Betten, banden sie fest undVolt im Gefühl seines natürlichen Setbs.bestimmnngsrechtsseine mi- !verhinderten sie, irgend eine Bewegung zu machen. Dann und—lstürischen Angelegenheiten selbständig ordnen und seine Söhne nickt dicß ist kaum glanbstch— warfen sie sich über ihre Opfer her, :n-anf Jahre hinaus dem hcimathstchenBerufe entzogen wissen wolle, !scn ihnen die Äugen heraus, schnitten ihnen die Zunge ab und miß-um sie für fremde Zwecke gebrauchen zu lassen. Ebenso wurden die handelten sie ans alle mögliche Weise. Dem Vater und dem ältestenVvrtheilc, mit welchen man gewöhnlich das neue Mistrürgesctz dem Sohne hieben sie noch die Füße ab und hiengcn sie dann an den Ä.alten aegenuoer zu beschönigen lucht, nur als scheinbare bezcichnct. neu ans. Alsdann frühstückten sic und verließen bei Tagesanbruch dasIm weiteren Verlauf seiner Rede kam Herr Hopf daraus zu sprechen, Haus. Erst um8 Uhr Morgens entdeckten die'Nachbarn die schrecklichedaß der Alk arzvertrag mit Preußen Württemberg keineswegs uörhige, Thal. Die Zeichen, durch welche der Vater sich trotz seines Zustandessein Miiilärsystem nack preußischem Fuß einzurichtcn, und daß die;verständlich machen konnte, ermöglichten cs, den Thätern ans die Spur zuBefürchtung, Preußen werde alsbald mit Kündigung des ZollvertrrgS!kommen. Zwei, von denen der eine ebenfalls Baldua heißt, und ein na-drohcu, nur als leerer Popanz zu bezeichnen sei, als ein Akt, durch her Verwandter der Opstr ist, wurden bereits festgenommen. (Schw-B.)
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